
So verfügt Emitec über modernste, hoch-

dynamische Motorenprüfstände mit Leis-

tungskapazitäten, die das gesamte Spek-

trum von kleinen Pkw- bis zu großen

Nutzfahrzeug- und Nonroad-Motoren bis

600 kW Leistung und 400 Nm Drehmo-

ment abdecken, sowie einen Rollenprüf-

stand für Pkw/Transporter und einen für

schwere Lkw. 

Letzterer Prüfstand ermöglicht es, am

kompletten Fahrzeug die Emissionen im

Fahrbetrieb zu erfassen und die Abgasrei-

nigung zu optimieren. Ausgelegt ist die

Messeinrichtung, zu deren Herzstück

zwei riesige, variabel auf die jeweiligen

Radstände einstellbare Trommeln zäh-

len, auch für Allradfahrzeuge mit der 

Antriebsformel 4x4. Die maximale Test-

geschwindigkeit beträgt 160 km/h, die

maximale Achslast 20 t. Nur für den Rol-

lenprüfstand wurden 80 t Stahl verbaut,

wobei allein jede 72’’-Rolle 8 t wiegt.

Umfassende Messtechnik
Alle beschriebenen Prüfstände sind natür-

lich mit einer Emissions-Messtechnik für

Otto- und Dieselmotoren-Abgase ausge-

stattet, um selbst die niedrigsten Schad-

stoffkonzentrationen der aktuellen und

zukünftigen Abgasgesetzgebungen messen

zu können. 

Neben den regulierten Bestandteilen wie

Kohlenmonoxid (CO), unverbrannten

Kohlenwasserstoffen (HC) und Stickoxi-

den (NOx) werden auch Partikelemissio-

nen erfasst. Zusätzlich zum so genannten

gravimetrischen Messverfahren (es wird

die Masse der Partikel erfasst) ist auch die

erst in der Zukunft zusätzlich verpflich-

tende Partikelanzahlmessung (nach dem

so genannten PMP-Verfahren) schon vor-

handen, dazu zusätzliche Mess- und Ana-

lysentechnik für Nebenkomponenten

und für die Systementwicklung, z. B.

Multikomponenten-FTIR-Messgeräte, die

für die Applikation von Abgasreinigung

nach dem SCR-Verfahren (Selective Cata-

lytic Reduction) eingesetzt werden. 

Dabei sieht Wolfgang Maus neben den

automobilen Herausforderungen auch

aus anderen Mobilitätsbereichen wie

Schiene oder Wasser für die Motorenher-

steller anspruchsvolle Emissionsziele –

und damit auch den notwendigen Ent-

wicklungsbedarf entsprechender Abgas-

systeme für Schiff, Lok und Co.

Große Lösung gefragt
Emissionsexperte Maus: „Den anstehen-

den Handlungsbedarf für alle Beteiligten

macht doch allein die Frage klar, warum

Pkw berechtigterweise nicht ohne Par-

tikelfilter in die Berliner Umweltzone

einfahren dürfen, jedoch ,ungereinigte‘

Diesellokomotiven innerhalb des Stadt-

gebietes Rangierfahrten vornehmen. Erst

eine konsequente Umsetzung der gesetz-

lichen Vorgaben wird letztendlich zu 

einer höheren Luftqualität und damit 

geringeren Erkrankungsrisiken führen.

Nicht nur national, sondern langfristig

eben auch weltweit.“

Stark: Der Emitec-

Rollenprüfstand ist 

für Fahrzeuge bis 

600 kW geeignet.




